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werden zu 20 Heller
per 4-mal gespaltene Petitzeile berechnet.

Über 120,000 Stück

in allen Industriestaaten der Welt im Betriebe.

Wasserstand schwarz. Dampfraum silberglänzend.

Grösste Betriebssicherheit
und Schutz vor Verletzung des Kesselpersonales.

n Hein Hessel sollte ohne diesen Apparat — 
— in Verwendung stehen. •
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anerkannt einzig beste Dichtung

für höchsten Dampfdruck
und überhitzten Dampf etc. etc.

wird [dort empfohlen, wo noch 
Alingeni Keine Dichtung entsprochen hat.

L I
Dichtungs-Platten, Ringe und Fagonstücke

sind nur dann echt
wenn sie auf einer Seite über die 
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der registr. 
Schutzmarke
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Die heimische liidustrieförderung.
J. S- r. Handelsminister Kossuth hat den ange­

kündigten Gesetzentwurf über die ungarische Industrie­
förderung im ungarischen Reichstage eingebracht 
derselbe hat bereits den volk>..wirtschaftlichen und 
Finanzausschuss passirt und wird jetzt in Verhandlung 
gezogen. Wir wissen sehr wohl, dass das Füllhorn von 
Begünstigungen und Subventionen, welche hier über 
diejenigen ausgeschüttet wird, die ihre Fachkenntnisse 
und Kapitalien in den Dienst der ungarischen Industrie 
stellen namentlich in Österreich mit scheelen Augen 
angesehen wird, denn mit jedem Schritt, welchen unsere 
Industrie gewinnt, verliert die österreichische, welche 
Jahrhunderte lang gewöhnt war das ungarische Absatz­
gebiet als Monopol zu betrachten, bei uns an Boden. 
Würde Österreich den gegenwärtigen Zeitpunkt richtig 
auffassen und nicht immer nach Napoleons bekanntem 
Ausspruch um eine halbe Stunde zu spät kommen, so 
würden die österreichischen Fabriken den jetzigen gün­
stigen Moment schnell erfassen und hier massenhaft 
Fabriken errichten, um damit sich und dem Lande einen 
unschätzbaren Dienst zu erweisen, denn wahrlich die 
Begünstigungen, welche der ungarische Staat in die­
sem Gesetzentwürfe für neu gegründete und ver- 
grösserte Industrien gewährt, sind solche, welche nir­
gends anders in diesem Maasse gewährt werden.

Dieselbe bestehen kurz ausgedrückt in Fol­
gendem :

Durch 15 Jahren haben diese Industrien keine 
direkten staatlichen Steuern zu zahlen, die Verträge 
sind stempelfrei, die Frachten für Industriebauten und 
deren Einrichtungen werden auf den Staatsbahnen zu 
den Selbstkosten berechnet, Grund und Boden zu In­
dustriebauten wird halb geschenkt, Industriegeleise wer­
den billig hergestellt, die Expropriation für dieselben 
und für die Neubauten wird in Aussicht gestellt, ja e$ 
werden sogar in vielen Fällen Barsubventionen gewährt, 
alles jedoch unter der Bedingung, dass die gesammten 
Bedarfsartikel zu solchen Unternehmungen, soweit sie 
in Ungarn erzeugt werden, ungarischen Ursprungs sind 
Dagegen aber verpflichtet der Staat sich und die Ge. 
meinden so wie alle vom Staate subventionierten 
Institutionen und Verkehrsanstalten, den Bedarf nur bei 
der ungarischen Industrie zu decken.

Anderseits können wir jedoch nicht verhehlen, 
dass die Art, und Weise der Behandlung der Vorlage 
nicht frei von Schattenseiten war. Namentlich können 
wir die Stimmung und Haltung der Ausschussmitglieder, 
die den Banken und dem Grosskapital eins am Zeuge 
flicken wollten, nicht, billigen. Ungarn hat in Folge des 
modernen wirthschaftlichen Kampfes und der horrenden 
Auswanderung die kategorische Pflicht eine Industrie 
um jeden Preis zu schaffen und muss im Dienste die­
ser Idee .jede Kraft, gehören sie welcher Basse immer 
an, freund!ichst willkommen heissen. Wir glauben, dass 
darüber kein Zweifel herrschen kann. Ebenso bedenk­
lich ist das im volkswirtschaftlichen Ausschuss aufge­
worfene Verlangen, dass der Staat sich mit Kapitalien 
an industriellen Unternehmungen betheilige. Wir haben

j Staates als Industriellen Ausdruck verliehen und können 
I es heute nur wiederhole!1, dass der industrielle und 
j kaufmännische Betrieb die bureaukratischen Formen 
I der staatlichen Geschäftsführung absolut nicht verträgt 

I und der Privat-Industrie nur schädliche Konkurrenz be­
reitet, ohne selbst einen Nutzen davon zu haben. Die 
Richtigkeit dieser Anschauung kann am besten aus den 
Betriebsergebnissen der staatlicher Eisenwerke entnom­
men werden. Ferner würden wir wünschen, dass die 
vom Staate gewährten Subventionen in ein System ge­
bracht werden, so dass in erster Linie jene Industrien 
geschaffen werden, welche die Aufarbeitung der irn 
Lande vorhandenen Rohprodukte bezwecken, und dass 
beispielsweise nur so viel Spinnereien errichtet werden 
als Webereien zur Seite gestellt werden können, die 
dann wieder mit einer entsprechenden Anzahl von 
heimischen Gerbereien, Bleichereien und Appreturan­
stalten in Verbindung sein müssten. Was wir hier von 
der Textilindustrie sagten gilt in gleichem Masse für 
die Metall- und alle übrigen Industrien. Auch mit der 
Gewährung von Subventionen an Fabriken, welche 
Artikel, die hier bereits en masse erzeugt werden, 
fabriziren, müsste gebrochen werden, damit der gewiss 
unbegründete Verdacht der Protektion vollkommen 
schwinde. Anderseits dürfte der Staat kein noch so 
grosses Opfer scheuen, um eine neue Industrie hier 
einzubürgern. Schliesslich würden wir wünschen, dass 
unser Handelsamt, wie es in Deutschland seiner Zeit 
der Fall war, selbst die Verbindung von tüchtigen 
ungarischen Fachkräften mit ausländischen Kapitalisten 
in die Hand nehme, was sowohl vom nationalen als 
auch volkswirthschaftlichen Standpunkt äusserst vor- 
theilhaft wäre. Überhaupt müsste unser Handelsamt in 
allen Industriefragen noch viel mehr als dies bis jetzt 
geschehen ist mit Fachmännern, die inmitten der In­
dustrie leben und den Pulsschlag derselben fühlen in 
Verbindung treten, allen Bureaukratismus bei Seite 
setzen, um dem Lande eine konkurrenzfähige Industrie 
zu schaffen.

Drehbares Kohleukörner-Mikrophon.
(Mit Abbildungen Fig. 1, 2, 3 und 4).

Das charakteristische Merkmal dieses Mikrophons, 
das drehbar ungeordnet ist, besteht darin, das dass 
eigentliche Mikrophon zu einer kleinen Kapsel ausge­
bildet ist, die nach Abnehmen des Schalltrichters inner­
halb weniger Sekunden ausgewechselt werden kann.

Die Konstruktion des ganzen Apparates ist in 
Fig i dargestellt, während die Figur 2 das Mikrophon 
in einfacher Ausführuug ohne Holzfuss in seine ein­
zelnen Theile zerlegt zeigt.

Der Sockel besteht aus einer hölzernen Grund­
platte a (Fig. 1) mit einem festen Buchs g, der durch 
die Klemme h feslgehalten wird. Drehbar in diesem 
Buchse sitzt ein zweiter Buchs, der das eigentliche 
Gehäuse i trägt, das somit drehbar ist, während eine 
an der oberen Seite von g sitzende Schraube deren 
Spitze in eine Rille des drehbaren Buchses eingreifl,
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G. TOPHAM & Co.
Gegründet 1853. ^ffeB-FSV3rälßH. 5*ündeM85Í_

Sägewerks- und Holzbearbeitungsmaschinen
in solidester Ausführung nach neuesten formvollendeten Modellen, 

für alle Zwecke der Industrie.

Spindeipresse.

Spindel- u. Excenter- 
Pressen,

Nietallgatter, Ziehbänke,
Wellblechpressen.

Doppelt1 Hxcenterpresse.

Hydraulische Pressen
in verseh. Grössen bis zu 
2 000 000 kg. Totaldruck 
zur Erzeugung von Ge­
schosshülsen und die dazu 

gehörigen

I
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Dampfmaschinen mu Schicber- 
und patentirter Ventilsteuerung.

Transmissionen 
mit u. ohne Ringschmierlager.

Tischler-Bändsäge. Vollgaiter mit Walzenvor-
schub über 2000 im Betrieb-

Pumpwerke
(bis zu 600 at)

Mascliinen-Guss Stirn, Kcgcl- 
Schneckenräder so wie Rüder
mit Pfeil- und Daumenzähnen.

Hydraul. Presse bis 2 000 000 kg. 
Druck.

ÜYdraul. Pumpe bis 600
kgem.

Hobelmaschine, vierseitig arbeitend, mit feststehenden 
Putzmessern.

Dampfmaschine.

B. DÉNES Budapest, v., Lipót-kömt 15.
Gegründet 1883. ^ £ [J H E 1 T ’• Ge3«lüodet

DI FWA Rohölmotor 2—50 HP.
1 LC WA Rohöilokomobüe 4—20 HP.

Diese Rohölmotore übertreffen alle bisherigen Motorfabrikate,
Für Industrie-, Mühlen- und landwirthsciattliche Zwecke vor­
züglich geeignet. Der Betrieb ist geruchlos, gerausch es Storun­
gen sind aus- ui:, ^phnpllläiifpp dabei Lebensdauer unbe- 
ueschlossen *610 0011116111311166, gremt kann durch jeder­
mann leicht gehandhabt werden Betriebskosten 1—2Heller pro Stunde 
und Pferdekraft, somit 60—70% Ersparnis gegenüber Benzin- 
Motoren. Rohöl ist steuerfrei, überall ohne Finanzkontrolle

erhältlich.
Kataloge se det gratis B DÉNES, Budapest, V., Lipöt-korui 15.
Es LUittd eraucht, auf die »fdesse genau zu achten.

üííüí', mrir-^^fii jfaiJp; „

.
i
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das Herausziehen des Gehäuses verhindert. Der dreh­
bare Buchs ist durchbohrt und mit einer Ebonitfütte­
rung f versehen, in der der Kontaktbolcen c lose 
verschiebbar sitzt. Beide Enden von c sind mit Platin­
kontakten versehen und berühren einerseits die Kon­
taktfeder b, die zu der einen Klemme führt, während 
das andere Ende gegen die Kontaktfeder e drückt, die

auf der Rückseite der Mikrophonkapsel isoliert ange­
bracht ist. Die Mikrophonkapsel d ist nach vorn durch 
die Sprechmembran m verschlossen, indem der vordere 
Rand der Kapsel um den Rand der Kohlenplatte um­
gedrückt ist. Das eigentliche Mikrophon besteht aus der 
Kohlenplatte m und der gerieften Kohlenscheibe 1, die 
an der Feder n aufgehängt ist; Platte und Scheibe 
sind durch einen StotTring miteinander verbunden und 
der Zwischenraum ist mit Kohlenkörnen ausgefüllt. Der 
vordere Rand des Stoffringes ist ausgefranzt und die 
ausgespreizten Fäden sind an der Sprechmembran fest­
geklebt, während der hintere Rand um die Kante der

Fig. 2.

Kohlenscheibe gebunden ist. Dieses Gebilde ist äusserst 
elastisch und bietet genügende Sicherheit gegen Heraus­
fallen der Kohlenkörner. In der Mitte der Scheibe I 
befindet sich ein wollener' Pinsel t, der zur Dämpfung 
der Schwingungen der Sprechplatte m dient. Diese 
Dämpfung kann mit Hilfe der Schraube s, die gegen 
die Feder n drückt, reguliert werden. Die Mikrophon­

kapsel wird in dem Gehäuse durch den Schalltrichter 
festgehalten, der mittelst Bajonettverschlusses und e.ner 
Befestigungsschraube am Gehäuse befestigt wird. Der 
Strom geht von der Klemme h über das Gehäuse i 
nach der Kapsel d und zur Kohlenscheibe m ; von die­
ser durch die Kohlenkörner nach der Scheibe 1 über 
die Feder n und zur Feder e und von dort über den 
Bolzen c zur Klemme b.

Wie oben bereits erwähnt, ist das eigentliche 
Mikrophon leicht auswechselbar, indem man nui den 
Trichter abzunehmen braucht, um die alte Kapsel zu

Anzeiger für Ungarn.

Fig. 3. Fig. 4.

entfernen und eine neue hineinzusetzen. Wenn die 
Wirkung des Mikrophons nachlässt, genügt ein gering­
fügiges Drehen des Gehäuses, um neue Berührungs­
stellen der Kohlenkörner mit der Membran und der 
Scheibe herbeizuführen.

Die Figur 3 zeigt die Hauptform des neuen Mi­
krophons, welche für flache Wandspinde bestimmt ist 
und die Figur 4 ein Mikrophon mit Drehzapfen.

Das vorstehend beschriebene Mikrophon der 
Aktiengesellschaft Mix & Genest Telefon- und Tclegrafen- 
WerJce in Berlin, überträgt die Sprache sowohl im Nah- 
wie im Fernverkehr mit gleich guter Wirkung.

Übersicht über die seit 1881 gewährten 
staatlichen Begiinstigungui für die unga­

rische Industrie.
Anschliessend an unseren heutigen Artikel „Die 

heimische Industrieförderung“ lassen wir nachstehend 
eine Zusammenstellung über die seitens des ungarischen 
Staates gewährten Subventionen an Fabriken folgen.

Folgende seit 1881 entstandenen Fabriken erhiel­
ten staatliche Subvention :

In der Eisen und Metallindustrie
Neue

Fabriken
58
42„ „ Maschinenindustrie ....

„ „ Stein-, Ton- u. Glasindusrie 49
,, Holz- u. Knochenindustrie 26

Lederindustrie ... 3
„ „ Textilindustrie . . . 83„ „ Bekleidungsindustrie . . 8
„ „ Papierindustrie . . , 10
}) Lebensmittelge werbe 476*)

83„ chemischen Industrie .
Vervielfältigungsindustrie .

Insgesammt . . 838

Betriebs-
vergrösse-

rungen
15

2
2
1
2
4 
2 
1
5 
9

43

uie rviibpiuLn <uji die lndustriebcuunstii’111
und nicht als neue Unternehmungen anzusehen sind.'0’"
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Gegründet 1865.

W
*!# 
t**

<5tö)
w

Man verlange Preisliste Nr. 25 Gegründet 1865. ^ ^

loli ui Blas; 'CJ'
Firmen* Schriften!, Blumen etc» W ^

■» Abziehbilder-Fabrik Carl Schimpf, Nürnberg.
<dYg)
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A Hagy. Kir. Szab. Osztálysorsjáték Sorsolási Terve
Ti&enkilenczedik sorsjáték. 125,000 sorsjegy, 62,500 nyeremény.

Első osztály 
Betét 12 korona.

Húzás:1906. nov. 22. és 23.

4 » 2000 
6 » 1000 

10 » 500 
35 » 300 

115 » 100
3825 » 40
4000 ny.Kor.

korona
60000
20000
15000
10000
5000
8000
6000
5000

10500
11500

153000
304000

Második osztály
Betét 20 korona.

Húzás: 1906.dez. 18 !9.ésí

Horni Ildik osztály
Betét 32 korona.

Hutás: 1901. jan. 15„ 16. és 17.

Hatodik osztály 
Betét 24 koron a.

Húzás: 1901. mtrcz. 21-tol áprll. 25-lg.

3000
2000
1000
500
300

80

Korona
70000
25000
20000
15000
10000
12000
12000
10000
10000
39000

386000
5000 ny. Kor. 609000

Nyeremény
1 á

10000
3000
2000
1000
500
130

Korona
80000
30000
25000
20000
15000
40000
18000
20000
15000
67500

692250
5000 ny. Kor. 1022750

Negyedik osztály 
Betét 40 korona.

Húzás: 1901. feb. 12., 13. és 14.

Ötödik osztály
Betét 32 korona.

Húzás: 1901. márcz. 5., 6. és 1.

Nyeremény 
1 á

10000
3000
2000
1000

500
170

Korona
90000
40000
25000
20000
15000
40000
18000
20000
15000
67500

905250
5500 nyeremény Kor. 1.255750

10000
3000
2000
1000
500
200

Korona
100000
40000
25000
20000
15000
40000
18000
20000
15000
67500

965000
5000 nyeremény Kor. 1.325500

Legnagyobb nyeremény szerencsés esetben
Korona .1000,000 (Egy millió)

jut. 
kor.

nyer. á

■"»-4 55“BS.
IS?

600000
400000
200000
100000

90000
80000
70000
60000
50000
40000
30000
25000
20000
15000
10000
5000
2000
1000

500
200

37,500 nyerem 
és jut.

600000 
400000 
200000 
100000 

90000 
80000 
70000 
60000 
50000 
40000 
60000 
50000 
80000 

120000 
300000 
300000 
870000 
900000 
600000 

6970000
Kor. 11.940000

uvvv iij vi • --------- ----------—— —■ ;
~Áz I. osztály húzása 1906. évi nov. hó 22. és 23-én (^tatik meg. ^ húzások ^afeíöl?'- SoSé^e^TMagy. Kin Szab. Osztálysorsjáték

jelenlétében, nyilvánosan történnek a húzást teremben. (IV., Esku-tér, beja . OsztálvSOrsjáték Igazgatósága
valamennyi elárusítóinál kaphatók. Magy. Kir. hzab. UsZtalJ SOlSj.ite S »

Budapest, 1906. évi október hó 28-án. Tolnay. ___ __1------------------

Antifei rostverzehrende Eisenanstrich­
farbe, wirkt rosttödtend; selbst 
bereits verrostetes Eisen 
damit gestrichen rostet nicht 

_ weiter! Es dringt durch den
Rost bis auf den gesunden Kern des Eisens, mit dem es eine Verbindung eingeht, die jede Neubildung

von Rost verhindert! .. .
ist eine unerreichte, weder feuergefährliche fooh «®s"“d^Sio?e fn

Antiferugin -
entfernen ist; darf überall ruhig angewendet werden.

— Tausende Referenzen. — ,, .

Erste Österreich.-ungar. T, 0 y O h t Q,Pf 8 © JiCl;© Ol® t WIEN Ill/4-

Antiferugin - Fabrik.
\ei Oeschäftsanhn üpfungen mit den hier inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt ge fl- Bezug nehmen zu wollen.
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Diese Ziffern sind zu ergänzen mit den Nachwei- 
sungen über die staatlichen Begünstigungen und direk­
ten staatlichen Subventionen, die nach Industriegruppen
seit 1890 bis Ende September 1906 gewährt worden
sind und zwar:
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der Eisen- u. Metallindustrie 59 3 40 7 109
„ Maschinen Industrie (auch 

Elektrizitätsindustrie) . .
„ Stein-, Ton- und Glas-

45 5 13 2 65

Industrie........................ 66 4 27 3 100
Holz- u. Knochenindustrie 22 9 37 1 62
Leder-, Häute-, etc. Indu­
strie ............................. 3 5 14 22
Textilindustrie............... 52 7 55 7 121

„ Bekleidungsindustrie . . 2 2 19 2 25
,. Papierindustrie............... 23 — 5 1 29

Alimentationsgewerbe . . 59 5 14 78
„ chemische Industrien . . 81 — 29 110

Kunstindustr e............... 4 — 5 9
Totale . . 416 33 258 23 730

Von diesen 730 Industrieunternehmungen sind 
eingegangen 80, derzeit ausser Betrieb 20, die derzeit 
im Betriebe befindlichen 030 Fabriken beschäftigen 
71,403 Arbeiter mit einem jährlichen GesammtVerdienste 
von rund 50 Millionen Kronen.

Im Entst hen begriffen sind derzeit 28 neue Fa­
briken mit einem Gesummtkapitalsauf wände von 30 
Millionen Kronen (hievon entfallen 22'/2 Millionen auf 
die Textilindustrie), ferner Betriebs Vergrößerungen von 
14 Fabriken (mit nahezu 7 Millionen Kronen investier­
tem Kapital), überdies unterhandelt die ungarische Re­
gierung mit Unternehmern wegen Errichtung von 19 
neuen F'abriken (Investitionskapital circa 18 Millionen 
Kronen) und wegen drei Betriebsvergrösserungen (Kapi­
tal circa vier Millionen), selbstverständlich würden alle 
diese Unternehmungen bereits im Genüsse der neuen 
Begünstigungen stehen, da das neue Gesetz wahrschein­
lich noch im Laufe dieses Jahres verlautbart wer­
den wird.

Es ist nicht uninteressant, dass der ungarische 
Industrierath, dessen Präsident bekanntlich der ungari­
sche Kabinettschef Dr. Wekerle ist, in den letzten drei 
Jahren 84 Vorschläge über neue Fabriksgründungen 
und 40 über Betriebserweiterungen verhandelt hat und 
insgesammt 25 Vorschläge bezw. Gesuche abschlägig 
entschieden hat. Die günstig erledigten 99 Vorschläge 
vertheilen sich der Nationalität der Gesuchsteller nach 
auf 36 Ungarn, 53 Österreicher, 3 Deutsche, 3 Franzo­
sen, 1 Serben und 3 solche, die sowohl in Ungarn wie 
in Österreich Fabriken besitzen.

Unter solchen Verhältnissen meint „Die Industrie“ 
in Wien ist es nicht zu verwundern, wenn in massge- 
her den Kreisen eine ziemliche Zuversicht zur Äusserung 
g langt in Bezug auf die sicher erwarteten Erfolge der 
staatlichen Industrieförderung. Wir schliessen uns die­
ser günstigen Meinung unserer Wiener Kollegin voll­
kommen an.

Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn. *')* November 1J0t>

Das englische Ilölirensyndikat und der 
Eisenniarkt.

(Eigenbericht. Nachdruck verboten).

O. W. Aus London wird uns geschrieben: Nicht gerin­
ges Aufsehen und recht abfällige Beurtheilung eriegte 
im ersten Augenblick die Kunde von dei Gründung 
eines Syndikates der englischen Stahlröhrenfabrikanten. 
Man nahm an, es sollte agressiven Zwecken dienen, 
aber das, so wie die Voraussetzung, dass es sich um 
Stahlrohren handle, war irrig. Die Vereinigung ist näm­
lich eine solche von Fabrikanten schmiedeeiserner 
Röhren, die lediglich den Zweck hat, gewissen Miss­
ständen ahzuhelfen. In einem frei händlerischen Land, 
wie Grossbritannien sind derartige industrielle Kombi­
nationen von zweifelhaftem Werth, ja, wenn sie es 
darauf ab-:eheu, einheitlich grössere Preiserhöhungen 
herbeizuführen, so laden sie dadurch gevvissermassen 
nur die ausländische Konkurrenz ein. Man behauptet 
daher auch, dass sich z. B. die englische Schiffsbauerei 
jetzt in einer ungleich günstigeren Lage befinden würde, 
hätten sich die englischen und schottischen Fabrikan­
ten von Stahlplatten nicht zusammengetan, um deren 
Preise auf einer gewissen dabei in Anbetracht der Ver- 
theuerung von Roheisen aber keineswegs übertriebenen 
Höhe zu erhalten. Das englische Röhrengeschäft ist ein 
höchst ungewisses und zeitweilig heftiger Konkurrenz 
ausgesetztes. Aus vielen Gründen liess es seit einiger 
Zeit zu wünschen übrig und litt neuerdings ganz be­
sonders durch das fortwährende Steigen des Roheisens. 
Es gilt das in Bezug auf Rühren aller Art, einschliess­
lich der gusseisernen, deren Herstellung im Westen 
Schottlands in sehr grossem Mass betrieben wird. Dort 
ist auch die Fabrikation schmiedeeiserner Röhren zu 
Hause, deren Fabrikanten vor einiger Zeit einen Ver­
band gründeten und alsdann ihre leitenden englischen 
Kollegen zum Beitritt einluden. Das Resultat bildete 
die National Tube Trade Combination, die sinnloser 
Unterbietung steuern, nicht aber die Preise ungebühr­
lich erhöhen will. Alles, was sie vorläufig getan, be­
stand in der Verminderung des den Käufern gewährten 
Dukontes urn 21 j°/o, wodurch die Nettopreise gewisser 
Röhrensorten allerdings um 71/s—81 2% erhöht wurden. 
Dass das Geschäft darunter nicht gelitten, beweist na­
mentlich das Eintreffen einiger sehr bedeutender Ex­
portaufträge bei dem Verband. Dieser bildet, was immer 
seine schliesslichen Resultate sein mögen, ein inte­
ressantes Zeichen der Zeit. Ebenso wie die Vereinigung 
der Stahlbarrenfabrikanten in Sued-Wales wurde er 
ohne Frage durch die ausserordentliche Vertheu ’rung 
des Roheisens angeregt. Diese ist nicht wie im vorigen 
Jahr, die Folge von Machenschaften der Spekulanten, 
sondern sie wurde durch anhaltend guten einheimischen 
Verbrauch und bedeutend gesteigerte Exportnachfrage 
verursacht. Die letztere verspricht weiter zu wachsen, 
denn der Bedarf Deutschlands ist offenbar noch lange 
nicht befriedigt und die Bezüge Amerikas scheinen nun 
erst allen Ernstes beginnen zu wollen. Letzteres kaufte 
schon lange Hematitroheisen für die Stahlfabrikation, 
scheint aber jetzt auch einen grösseren Bedarf für 
Giesserei- und Schmiedeeisen zu entwickeln. Während 
des Halbjahres das am 30. Juni endete, belief sich die 
englische Roheisenerzeugung auf 4.905,424 t gegen 
4.(>21,600 t im gleichen Zeitraum von 1905 und gegen 
4.048,965 t in 1904, so dass also der Markt nicht etwa 
unter zurückgehender Produktion leidet. Dabei nehmen 
auch die Waarenlager zusehends ab und sind gegen­
wärtig etwa 100,000 t kleiner als am Ende des Vor­
jahres. So lange die deutsche Roheisennachfrage nicht 
nachlässt und die grosse Regsamkeit in der amerikani­
schen Stahl - und Eisenindustrie 1 ortdauert, versprechen
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$ „Styria ‘-Strickmaschinen
sind die einzigen Maschinen zur Herstellung von Strümpfen, Jacken, 
Hosen etc. in alles Grosses, nur erstklassiges Erzeugnis, zu billigen Preisen,

auch gegen Ratenzahlung.
Referenzen und Preisliste gratis. P»tent Schlauchschloss
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die englischen Roheisenpreise auch nach oben zu ten­
dieren. Belgien begann inzwischen ebenfalls Roheisen 
in Middlesbrough zu kaufen und liess in Gemeinschaft 
mit Deutschland neuerdings Anfragen wegen Stahl und 
gewissem Halbzeug ergehen. Belgien soll zur Zeit in 
Schottland wegen fertigem Stahlblech verhandeln und 
Deutschland im Norden Englands Aufträge auf Stahl- 
schifYsplatten anbieten Aus Birmingham aber berichtet 
man, dass es grosse Posten dünnen Schwarzblechs be­
stellte. Die englischen und schottischen Stahlfabrikan­
ten, die sehr stark beschäftigt sind, hielten in jüng­
ster Zeit zwei oder drei Versammlungen ab, bei 
denen die Räthlichkeit einer Preiserhöhung erwogen 
wurde. Man beschloss indess eine solche aus Rück­
sicht auf die mögliche baldige Abnahme der Nach­
frage nach Schiffsbaumaterial zu unterlassen.

Neue Inserate.
Unsere heutige Nummer enthält die neuen Inserate nach­

stehender Firmen, welche wir der besonderen Aufmerksamkeit 
unserer Leser bestens empfehlen:

Bürklhuber <6 Némethy, Budapest, V., Lipót- 
körut 23, über Bau moderner Mühlen und Einbau von Turbinen.

M. Kohn, Wien, II, Kleine Schiffgasse 10, über Metall­
rückstände.

Der Oesammtauflage unserer vor­
liegenden Nummer haben wir beigelegt einen 
Prospekt der Firma

RUDOLF LORENTZ Architekt 
in STETTIN-NEMITZ 

über das Werk
BA USCHREINERARBEITEN.

Wir empfehlen diesen Prospekt der be­
sonderen Beachtung aller Interessenten.

Geschäftliche Rundschau.

Neue Unternehmungen. Unter der Firma Magyar 
festékgyár rt. (Ungarische Farbenfabrik A. G.) wurde in 
Budapest ein neues Unternehmen ins Leben gerufen, 
welches sich die Ausbeutung des bekannten Lórin cz- 
schen Patentes zur Aufgabe gemacht hat Das Aktien­
kapital beträgt 1 Million Kronen zerlegt in 10,000 
Aktien ä 100 Kronen. Das provisorische Bureau des 
Unternehmens befindet sich VIII, Kerepesi-ut 13. — 
Herr Johann Fabritzky Theilhaher d; r Motorenfirma 
Hajós & Co. ist aus der Firma ausgetreten und hat 
unter seinem eigenen Namen ein gleiches Unternehmen 
kreirt — Unter der Firma Erste Zipser Petroleum- 
Raffinerie wurde in Késmark mit 250,000 Kronen Kapi­
tal eine neue Aktiengesellschaft gegründet, welche Ben­
zin, Vaselin. Paraffin und verschiedene Maschinenöle 
erzeugen wird. — Die Budapestéi' Firma AbeJes & Per­
les errichtet in Erzsébetfalva eine Webewaarenfabrik. 
— Der Wiener Grossindustrielle Isidor Mautner erbaut 
in Beszterczebänya eine Textilfabrik auf 1000 Webe­

stühle — In Rózsahegy ist eine neue Cellulose und 
Papierfabrik A. G. mit 300,000 Kronen Kapital im Ent­
stehen begriffen. - In Budapest, Véső-utcza 3 wurde 
von der Firma Abel & Baranyai eine neue Fabrik für 
elektrische Installationsartikel ins Leben gei ufen. Die 
Ledergalanteriewaaren-Fabriksfirma Zollschan & Franken­
stein in Wien errichtet in Győr eine neue Fabrik und 
wird deshalb unter Betheiligung der Györer Allgemei­
nen Sparkasse in eine Aktiengesellschaft mit dem Sitze 
in Győr und Wien umgewandelt werden, welche den 
Namen Leder galanter itwaaren- Aktiengesellschaft Zoll­
schan & Frankenstein erhalten wird. Das Aktienkapital 
wird 1 Million Kronen betragen, wovon 500,000 Kronen 
sofort eingezahlt werden. — In Budapest, Béke-utcza 
4 wurde unter der Firma Virányi & Planer eine Fabrik 
für technische Holzgeräthe errichtet — In Balassagyar­
mat hat Herr Salomon Orossmann eine Werkzeug- und 
Maschinenschlosserei errichtet. — ln Kassa wurde unter 
der Firma Goldstein testvérek eine neue Eisenhandlung 
eröffnet. — In Budapest, Külső váczi-ut 153 wird unter 
der Firma Aigner & Fabian eine neue Schraubenfabrik 
errichtet, welche bereits Anfangs nächsten Jahres den 
Betrieb aufnehmen wird. — Die Erzsébetfalvaer Firma 
Heinrich & Co. errichtet in Esztergom eine neue We­
berei mit einem Betriebskapital von 1.200,000 Kronen. 
— In Igló wurde mit einem Stammkapital von 150,000 
Kronen eine Aktiengesellschaft gegründet, welche die 
Konservenfabrik des Apothekers Karl Kornides über­
nehmen soll. — In Szeged beabsichtigt man eine ther­
mochemische Anlage zur Aufarbeitung von thierischen 
Kadavern zu errichten. Unter der Firma Erste 
Debrezener Zuckerfabrik mit Dampfbetrieb Desider 
Lustig & Co. wurde in Debreczen eine neue Fabrik ge­
gründet. welche von der Debreczener Kreditbank A.-G. 
finanzirt wurde. — Die Arader Ung. Benoidgas A.-G. 
errichtet, wie wir vernehmen auch in Budapest eine 
Fabriksanlage, in welcher zugleich die nöthigen Be­
leuchtungsapparate und Benoidgas-Generatormotoren 
erzeugt werden. — Wie verlautet, wird in Szeged eine 
grösser angelegte Kohlensäurefabrik geplant. An der 
Spitze der Gründer steht der Bankdirektor Marzeil 
Fényes. — Die Firma Albert u. Ödön Friedmann in 
Budapest, V., Väczi-körut 43 errichtet eine Waagen­
fabrik auf hiesigem Platze. —- Herr Otto Bick hat in 
Budapest, VI., Kertész-utcza 30 eine Motorenwerkstätte 
eröffnet. — In Budapest, VIII., József-körut 37 wurde 
von Herrn Johannes Balz bisher Oberingenieur bei der 
Vulkan Maschinenfabrik ein technisches Bureau für 
Mühlenbau eröffnet. —In Budapest, Podmaniczky-utcza 
31 wurde unter der Firma Jotischsky & Vas ein neues 
Unternehmen für elektrische Beleuchtung und Kraft­
übertragung eröffnet.

Neue Vertretung Die Firma Ney & Epstein in 
Budapest, Podmaniczky-utcza 4 hat die Vertretung der 
landwirtschaftlichen Maschinenfabrik Julius u. Max 
Eisner in Misslitz (Mähren) übernommen.

Lokalveränderungen. Die Firma Kéméntzy Fe­
renci hat ihr Werkzeuggeschäft nach dem Hause IV. Väczi- 
utcza 36 verlegt. — Die Maschinenwerkstätte J. Gregora 
wurde nach Räkosfalva, Szilägyi-u. verlegt. — Das Maschi-
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Gratis und traneo bekommt
Jeder ein Manipulations-Büchlein, wodurch wer immer 

in der Lage ist die

feinsten Liqueure und Rum
auf kaltem Wege ohne jedwede Vorrichtung selbst in 
kleinsten Mengen von meinen renommirten aroma i- 

schen Essenzen herzustellen.
A. WATTERICH, udai,e8t’ Gigr";nd"VII., Dohány-ntcza 5. 1869.
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nengeschäft Kertész Jakab übersiedelte nach dem Hause 
VIII,, Kerepesi-ut 75.

Firmaprotokollirungen und Firmaveränderungen.
Die Maschinenfabrik Reiter László in Szabadka wurde 
handelsgerichtlich protokollirt. — In Nagykikinda wurde 
eine neue Eisenhandlung unter der Firma Bizony Fe- 
rencz protokollirt. — Herr Zoltán Markó wurde als 
Prokurist der Firma Andrényi & Markó Eisenhandlung
in Kassa handelsgerichtlich eingetragen. .. Die Po-
zsonyer landwirtschaftliche Maschinenhandlung Kord 
Dezső és Társa wurde protokollirt und als Inhaber Herr 
Desider Kont u. Frau Dsider Kout geh. Hermine Klein 
eingetragen. - Die Eisenfirma L. Remenyik & Söhne 
in Kolozsvár ist in den Besitz des Herrn Viktor Re- 
ményik übergegangen. — Folgende Eisenhandlungen 
wurden neu protokollirt: Adolf Klein, Battonya, Stett- 
ner & Pipa Kiskörös. — Ferner wurde neu protokollirt 
der Maschinenhändler Drozdy Aladár in Párkány. 
Neue Eisenhandlungen haben in Budapest errichtet: 
Hugo Dann II., Zsigmond-utcza 5 und Szlovák Ign. V., 
Lipót-körút 25.

Insolvenzen und Konkurse Gegen den von uns 
letzthin als insolvent gemeldeten Eisenhändler Székely 
Lajos in Gödöllő wurde der Konkurs eröffnet. — Die 
Budapest-Kőbányaer Firma S. Lemberger & Sohn hat 
sich insolvent erklärt, trotzdem die Aktiva um 100,000 
Kronen höher sind als die Passiva. — Ferner haben 
sich insolvent erklärt die Firmen: Goldstein Samu in 
Losoncz, Szakácsy Nándor Kula, Samlaics Hinkó Bród, 
Ritter F. Vilmos Hajdúböszörmény. — Gegen die Eisen­
handlung Reichert & Jnszticz in Daruvár wurde der 
Konkurs verhängt. — In Angelegenheit der Insolvenz 
Arnold Spitz fand am 23. v. M. eine Gläubigerver­
sammlung statt, die in sehr erregter Stimmung verlief. 
Bisher haben sich 150 Gläubiger mit 3.120,000 Kronen 
Forderungen gemeldet.

Unsere vorliegende Nummer ist 16 Seiten stark,

Fragekasten.
In dieser Rubrik publiciren wir gratis die von unseren 

Lesern eingelaufenen Anfragen. Die Beantwortung erfolgt 
seitens der Redaktion brieflich und vollkommen unentgeltlich. 
Die Namen der Fragesteller werden nicht bekannt gegeben.

Anfrage Nr. 356. Wer erzeugt Doublier­
maschinen 1

Anfrage Nr 357. Welche Firmen liefern Venti­
latorkühler ?

Anfrage Nr. 358. Wer baut Anlagen zum Här­
ten von Fede: n !

Anfrage Nr. 359. Welche Firma erzeugt Feuer- 
annihilatoren ?

Anfrage Nr. 360. Welch > Firmen liefern Löh- 
nert’sche Kugelmühlen ?

Vermischte Nachrichten

Unsere Agitations-Nummer wird wie 
alljährlich Ende d. J. erscheinen. Wir rich­
ten daher an unsere geehrten Leser, welche 
in dieser Spezial-Nummer durch ein Inserat 
vertreten sein wollen oder eine Vergrösse- 
rung ihrer laufenden Annonce wünschen, die 
höfl. Bitte uns dies mittheilen zu wollen, 
damit wir denselben unser Preis-Offert 

unterbreiten können.
Ganz & Co. Eisengiesserei und Maschinenfabriks- 

A.-G. In der jüngst stattgehabten Sitzung der Direktion 
von Ganz & Go. ist beschlossen worden, die Ersatzwahl 
von zwei zwischenzeitlich erledigten Aufsichtsrathsstellen 
in einer am 27. November stattfindenden ausserordent­
lichen Generalversammlung vorzunehmen. Gleichzeitig 
wird in dieser Generalversammlung in Ausführung der 
in der letzten ordentlichen Generalversammlung gege­
benen Anregung, die österreichische Filiale der Firma 
(Leobersdorf) in eine selbstständige Aktiengesellschaft 
umzuwandeln, ein entsprechender Antrag der Direktion 
zur Beschlussfassung vorgelegt werden, so wie die Ge­
nehmigung des Ankaufes der Schlossereifabrik von A. 
Schwarz, welche zur Erweiterung der Waggonfabrik 
der Gesellschaft dienen soll, angesucht werden.

Rima-Murányer Eisenwerksgesellschaft. In der
am 29. v. M. abgehaltenen Generalversammlung der 
Rima-Murány-Salgó-Tarjáner Eisenwerke wurde der An­
trag der Direktion genehmigt, wonach vom Reingewinne 
per 6.773,378 Kronen eine 13-prozentige Dividende 
gleich 26 Kronen zur Auszahlung gelangt, während 
1.060,192 Kronen auf neue Rechnung vorgetragen wer­
den. Anlässlich des fünfundzwanzigjährigen Bestandes 
der Gesellschaft beschloss die Generalversammlung die 
Errichtung eines Arbeiter Waisenhauses. Als ausseror­
dentliche Remuneration der Beamten und des Aufsichts­
personals wurden 300,000 Kronen votiert, der Spezial­
reservefond mit 500.000, der Pensionsfonds der Beamten 
mit 100,000 und die Bruderlade mit 75,000 Kronen 
bedacht. Der Direktionsbericht führt an, dass 4 241,247 
Meterzentner Kohle, 3.078,672 Erze, 1.166,679 Roheisen, 
1.673,516 Halbfabrikate und 1.373,749 Meterzentner 
fertige Produkte produziert wurden. Die Aktiven betru­
gen im Jahre 1881 82 17 73 Millionen Kronen, in die­
sem Jahre 74'38 Millionen Kronen, während die Ge- 
sarnmtreserven 29‘7 Millionen Kronen gegen 270,161 
Kronen des Jahres 1881/82 aufweisen. Das abgelaufene 
Betriebsjahr gestaltete sich in der ersten Hälfte schwach, 
doch besserte sich die Situation später wesentlich, 
wozu auch die geänderten politischen Verhältnisse bei­
getragen haben: der zurückgehaltene Bedarf trat all - 
rnählig hervor und die Werke konnten durch den 
gesteigerten Absatz normal ausgenützt werden. Das 
befriedigende Resultat ist auch der durchgeführten 
Zentralisierung der Stahlwerke zuzuschreiben. Auch die 
Absatz Verhältnisse haben sich gebessert. Die Hernad- 
thalev Eisenindustriegesellschaft erzielte im Vorjahre 
gute Ergebnisse, wodurch diese Gesellschaft 11 Prozent 
Dividende gegen i 0 Prozent irn Vorjahre bezahlt Die 
l nion-Kisen- und Blechfabiiksgesellschaft erzielte einen 
Reingewinn von 419,347 Kr gegen 346,303 Kronen, wel­
cher Betrag vom Verlustsaldo abgeschrieben wurde. 
Diese Gesellschaft hat einen namhaften Theil der Aktien
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LANGEN és WOLF
Budapest Yáczi-körut 59. sz.

Eredeti Otto-féle

s z i Y é g á z m o t ó r e k,
üzemköltség lóerő óránkint körülbelül 

l!i--3 fillér.

letallhandlung

Mitbad jlenraib
handelsgerichtlich beeideter Schatzmeister

WIEN,
II/3, Grosse SchifTgasse Nr. 12

Telephon 13516 und 18510.
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Alte und rohe Metalle. 

Metallabfälle aller Art. 

Lager- und Weissmetalle.

§ Bergwerks- und Hüttenprodukte. 'f*
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.'■<Lll PATKNT-VEKKEHN.

Patentanwalt M. SCH MO LKA in Brunn 
Ferdinandsgasse 29

ertheilt Auskunft über das ungarischen Patent 
Nr. 19772 betreffend

„Vorrichtung *ur M<^deX'amZunaTfeder 
hungstahl eines durch ein J

beeinflussten Achsen reglet»
Der Patentinhaber wünscht mit ungarischen Interessen­
ten behufs Ausführung des patenferten Gegenstandes
in Verbindung zu treten. Kr ,st auch bereit das; Patent 
zu verkaufen oder gegen l.izcuzg, u______ _—-------
_________________________ ■  ——“«— 1 1 • i.u/lA'l/f/lfl)

PUMPEN
allét* Anten

fü? häusliche und öffentliche Zwecke,
Landwirlhschaf*, Bauten und Industrie.

Gartonspritzen, Hanf- und Gummischläuche, so wie 
Eisen- und Bleiröhren aller Dimensionen.

WAAGEN
füF jeden Zuieek

Neuester verbesserter Konstruktionen
j- Zentesimal- und Laufgewichts-

aus Holz u. Eisen, für Handels-, Verkehrs-, Fabriks-, 
landwirtschaftliche u. andere gewerbliche Zwecke,

Personenwaagen, Waagen für Hausgebrauch, Viehwaagen.

Kommnndit-Geselkehaft tűr Pumpen- und Maschinenfabrikatiou

W. FARVENS WIEN,
Zentrale ■ ib Garwenswerke, Mnsterlßger noil Stafltoescliält

Handelsquai 130, Endstation wie bisher
der Strassenbahn Innstrasse. I., Schwarzenbergstrasse b.

Kataloge gratis und franko.

Kommissionen
jeder Art werden für die technische 
Branche provisionsfrei in Budapest 

und Wien ausgeführt.
Geil. Zuschriften unter „ROUTIN“ 

an die Administration.

bitten auf unser Blatt geft. Bezuij nehmen zu wollen.
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der Kalaner Bergbau- und Hüttenaktiengesellschaft er­
worben, wodurch ein massgebender Einfluss auf dieses 
Unternehmen gesichert ist. Hs ist Aussicht vorhanden, 
dass auch diese Gesellschaft aus eigenen Mitteln ihre 
Passiven decken wird. Auf die Anfrage eines Aktionärs 
erklärte Generaldirektor Heinrich Biró, dass die Kala­
ner Aktien um das abgestempelte Drittel des Werkes 
angekauft wurden und dass deren Passiven von 4'5 
auf 3'8 gesunken sind; ferner erklärte der General­
direktor, dass die in der Bilanz unter den Investitionen 
stehenden Posten die affiliierten GesellschaftenV- nicht 
berühren und diese Summen lediglich zu Zwecken der 
Bimamurányer verwendet werden. Hierauf wurde der 
bisherige Aufsichtsrath wieder gewäh’t.

Steinbrucher Bürgerliche Bierbrauerei A. G. 
Die Direktion hat in ihrer letzten Sitzung beschlossen 
der am 28. November a. c., Nachmittags 3Vs Uhr, in 
ihren Lokalitäten abzuhaltenden Generalversammlung 
die Bezahlung einer Dividende von 7 Perzent 14 R. 
per Aktie vorzuschlagen.

Deutschböhmische Ausstellung in Reichenberg 
1906. Auf der dortigen Ausstellung wurde der bekann­
ten Motorenfabrik Langen & Wolf Budapest- 
Wien die höchste Auszeichnung das Staats-Ehren- 
diplom des k. k. Handelsministeriums zuerkannt. Die 
Firma Langen & Wolf hat auf dieser Ausstellung 
eine Braunkohlengasanlage mit einem 100 pferdigen Ori­
ginal „Otto“-Sauggasmotor ausgestellt, welche die Pum- 
penaniage betreibt, die das ganzeWasser für das riesige 
Ausstellungsgebäude besorgt. Ausserdem sind noch 
einige Motoren für Gas- und Benzinbetrieb ausgestellt.

Ausstellungs-Métier ist heute bereits ein Schlag­
wort, das man sehr oft hört und liesst. durch welches 
sich schon viele tüchtige und leistungsfähige Fabrikan­
ten abschrecken Hessen, sich an Ausstellungen zu be­
theiligen, um für ihre Fabrikate den richtigen Absatz 
zu erlangen. Nach den uns gemachten Wiederlegungen 
und der Beweisführung der bekannten Firma Josef 
Anger & Söhne. Maschinenfabrik und 
Eisengiesserei in Wie n—-H e r n a 1 s scheint 
jedoch diese Behauptung entsclreden unrichtig zu sein; 
denn dieselbe hat auch diesmal bei der heurigen Rei­
chenberger Ausstellung nicht nur ihre 20 exponiert ge­
wesenen Buchdruck- und Buchbindereimaschinen alle 
verkauft, vielmehr noch bedeutende Bestellungen zur 
Nachlieferung daselbst abgeschlossen und wurde schliess­
lich von der Reichenberger Handels- und Gewerbe­
kammer mit der goldenen Preismedaille ausgezeichnet.

Eine wohlverdiente Auszeichnung ist der in Indu­
striekreisen bestens bekannten Firma J. Richard 
Zschunke, Dresden -N. und Warnsdorf, 
auf der kürzlich geschlossenen Deutschböhmischen Aus­
stellung in Reichenberg zutheil geworden, indem ihr die 
„Goldene Medaille“ in Anerkennung ihrer hervorragen­
den Leistungen und Produkte zuerkannt wurde. Wir 
freuen uns aufrichtig mit genannter Firma über diesen 
errungenen, schönen Erfolg und glauben, dass wir nicht 
fehl gehen, wenn wir annehmen, dass derselbe der 
Firma J. Richard Zschunke ein Ansporn sein 
wird, rüstig vorwärts zu streben und an der Vervoll­
kommnung ihrer Produkte unermüdlich weiter zu arbei­
ten. Mögen ihr weitere wohlverdiente und ehrenvolle 
Erfolge beschieden sein.

Nyilvános kereskedelmi szakkönyvtár. A m Kir. 
Kereskedelmi Muzeum szakkönyvtára, mely több mint 
13,000 kereskedelmi érdekű könyvet (czirntárakat, gaz­
dasági jelentéseket, áruforgalmi kimutatásokat stb.) tar­
talmaz, rendesen d. e 9 2 óráig van nyitva. E héttől
kezdődöleg a téli hónapokban a szakkönyvtár hetenként 
kétszer (kedden és pénteken) este 6—8-ig is nyitva van. 
A könyvtárba mindegy 150 bel- és külföldi szaklap is jár.

•gb Fachliteratur. gj$)e
st....................... ............ ;-------------------

Zementröhren ihre Verwendung, Prüfung und 
Bewerthung in der Praxis. Zusammengestellt auf 
Grund amtlicher Auskünfte von Professor Max Gary, 
Ingenieur. Dritte, völlig umgearbeitete Auflage. 52 Seiten 
mit 5 Abbildungen. Berlin 1906. Verlag der Tonindu­
strie-Zeitung G. m. b. H. Preis 1 Mark 50 Pfg. Vor 
10 Jahren hat der Verfasser des vorliegenden Heftchens 
sein Urfheil aus der Praxis über die Verwendung von 
Zementröhren zum ersten Male veröffentlicht und bald 
war auch die zweite Auflage dieser Schrift vollständig 
vergriffen. Die dritte Auflage war also bei den raschen 
Fortschreiten der Entwickelung der Zementwaarenindu- 
strie nothwendig geworden. Die Neubearbeitung erfolgte 
auf Grund zahlreicher, an Behörden und Private ge­
richteter Fragebogen. Dadurch kam der Verfasser in 
die Lage, seinen Lesern eine ganze Reihe neuer Ge­
sichtspunkte bieten zu können. Von den gestellten 
Fragen besitzen das meiste Interesse die nach der 
Länge der Erfahrungen, die man an den einzelnen 
Stellen, mit Zementröhren gewonnen hat, nach den von 
den Behörden in Bezug auf die Beschaffenheit der 
Röhren gestellten Lieferungsbedingungen, nach der 
Dichtungsart der Röhrenleitungen und nach der Ge- 
sammtmeinung über die Verwendbarkeit der Zement­
röhre. Der Verfasser hat sich bemüht, den ihm in reich­
lichem Maasse zugekommenen Stoff am Schlüsse seiner 
Ausführungen zusammen zu fassen und kommt zu dem 
Urtheil, dass Stampfbotonrohr zwar weder den gemau­
erten Kanal, noch das Tonrohr ganz verdrängen, dass 
es aber seine, zwischen beiden errungene Stellung 
unbedingt behaupten wird. Im Anhang enthält das 
Heft die Vorschläge für die einheitliche Prüfung von 
Ton- und Zementröhren, die der Verfasser dem Inter­
nationalen Verbände für die Materialprüfung der Tech­
nik auf dem Brüsseler Kongress 1906 unterbreitet hat, 
so wie Angaben über die Prüfungsergebnisse über 
Zementröhre im Materialprüfungsamt zu Gross-Lichter- 
feld-Wost.

Internationaler Handels- und Industrie-Vermitt­
ler ist der Titel eines uns zugekommenen Export- 
Adressbuches von Stefan Dewoniski in, Wien, II., Obere 
Donaustrasse 89. Als Vorzug in diesem Buche ist das 
alphabetisch geordnete Waarenverzeichniss hervorzu­
heben. Darin ist jeder Artikel in strenger Reihenfolge 
systematisch angegeben und eine beigedruckte Ziffer 
bezeichnet in arithmetischer Ordnung die Nummer un­
ter welcher der betreffende Erzeuger in der angeschlosse­
nen Fabrikantenliste zu ermitteln ist. Der Preis des 
Buches beträgt 5 Kronen.

Auflösungen für die Trigonometrie von A. Kett, 
Math. Preis 60 Pfg.

Die Flächen- und Köperberechnungen von A. 
Kett, Math, mit 45 erläuternden Figuren im Anhang 
Verlag : Heydemann & Kett, Neustrelitz. Ersteres Büch­
lein enthält die Lösungen für alle trigonometrischen Auf­
gaben, letzteres die für die Praxis wichtigsten Formeln 
der Planimetrie und Stereometrie systematisch geord­
net und aufgelöst. Der Anhang umfasst die wichtigsten 
Formeln der Algebra, Reihen, Zinseszinsrechnung, 
Kapital Versicherung etc, Für Techniker und solche, die 
es werden wollen, aber auch für die Handwerker der 
gesummten Bau- und Maschinenbranche beim Selbst­
studium sind die Büchlein willkommene Hilfsmittel.



15. November 1906. Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn. Seite 13.

«t

GANZ és TARSA
vasöntő és gépgyár részv.-társ.

Városi iroda; 

BtfDRPHST,
VI., Ferencziek-tore 

2. sz.

BUDAPEST
LEOBERSDORF

RATIBOR

Gyárak
Budapesten: 

IL, Lővéház-u. 39., 
II., Ganz-utcza 

X., K6bányai-ut 35.
ELEKTROMOS VILÁGÍTÁSI ÉS ERŐÁTVITELI BERENDE­

ZÉSEK. Elektromos nagyvasutak, városi, bánya- és 
iparvasutak.

TURBINÁK: mindenféle rendszer szerint. Zsilipek és cső­
vezetékek.

MALOMBERENDEZÉSEK. HENGERSZÉKEK.
VASÚTI KOCSIK. Kocsialkatrészek. Korbuly- és Katona- 

Varga-csapágyak. Kéregöntésü vasúti kerekek és keresz­
tezések. Fergókorongok, tolópadok és kitérők. Vasul i 
biztonsági berendezések.

AUTOMOBIL-VASÚTI KOCSIK.
DARUK ÉS EMELŐGÉPEK kézi-, gőz-, petrol- és elektro­

mos erővel való hajtásra.
aprítógépek, kőzúzók, golyómalmok, dugattyús

ÉS CENTRIFUGALSZlVATTYUKnagy emelőmagasságra..
BÁNYAGÉPEK. Compressorok. Ventilátorok. Felvonók.
TRANSMISSZIÓK. Vas-, aczél- és érezöntvények.
FÜSTEMÉSZTÓ KÉSZÜLÉKEK. Vízszűrők.

UNMllilllí:

für alle Zwecke 
quecksilberfeper=
THERMOMETER

Fernthermometer

ZÄHLWERKE
DIV. KONSTRUKTIONEN

NUR VORZÜGLICHER QUALITÄT
billige preise.

8 aj' 1 ijVl ■’fj fARMATUREN-N IE OLRLA6C
Wien I. Getreidemarkt 2

REPRÄSENTANZ VON.
Cw.JULIUS BLANCKE&C,

ÜLLLL
flUVES Ntsö

CClALlB

-vV::; “l

MINDEN ALAKBAN;
KORKE M E N C Z E l< BT..>2.._________ i - ±,'£1iKRfciyi rnu z. t ifgpr/* 

"BÄE FAIAZÁ SOKAT 
"iMAPOZÁsoRAris

szabadalmazott

S3UV j to L 9 F;
SM BK

■K8S»

5TSe)I(sST1)^fec)l(£s)IS:*)lf5c«)I6c)lSe)I(s5)I@a)i6a!(9SI(?e)!(sc)t(58ÍS5)tSi)tfl'(;)t(o

Amerikanische i^affemühlen

fp% ^

MSSv Jf
I 4; liMl

1 ' - i 5bT 1
rmwAf.,-4 $F
; S - 8*} fl /'I . r1ii - |™ '

1IRMÄNM FERENC r®z8ntMe f*”-1—---- ~ aPUIEV'KF......... i:. ' 11 -IÍ ' '"*■ '* *
Budapest, Csányi-utcza 9

.. . . ,.1a réz- érez-, bronzöntvényeket mintaKészít mindemele vagy rajz szerint. i gas
A,

bester und dauer­

haftester 
Konstruktion lie­

fert in 9 Grössen 
zu sehr billigen 

Preisen

die Eisengiesserei
von

Josef Anger & Söhne
Wien-Hernals, Hanptstr.

SZX^SSSSSSS*itf=
Bei GescMftsanknnpfungen mit den hier inserirenden Firmen hüten auf unser Blatt rT Dem,/ nehmen m wollen.
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ALOIS KRUPICKA
FEILENHAUER

Budapest, VII., Hársfa-utcza 34,
Erzeugt: Feilen u. Raspeln 

ffÉ, ; für Schuhmacher, Leisten­
macher, Drechsler, Bildhauer, 
Tischler u. für sämmtliche 
andere Industrie-Zwecke.

Gebrauchte Feilen werden 
schnellstens auf gehauen,

Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn.
I v ----------- —

Specialfabrik für Stopfbüchsen-Packungen
aller Systeme

EDWIN COOPER Stadlau b. Wien,
Bureaux: Wien, VIII/1., Langegasse Nr. 25.

Generalvertretung für Ungarn :
J KELL JENŐ, Budapest, VI,, Gyár-utcza 48, f|

^ Export nach den verschiedensten Ländern
des Continents.

15. November 1906.--
MAYER GÉPGYÁR

vas- és fémöntóde részvénytársaság

SZOMBATHELY-BUDAPEST, VI, VÁCZI-KÖRUT 61. sz.

K ülőn malom építészet, motor- 

osztály, mindennemű gazda- 
sági gépek gyártása.

Hazai gyártmány. KitonŐ munka. Kedvező feltételek.

'X Jt

Grösste Wiener Modelltischlerei mit Kraftbetrieb
Josef und Eduard Feyt, Wien

X.. Laxenburgerstrasse 
No. 20.

in jeder
Dimension unter 
Garantie absoluter, einwand 
freier Ausführung und nur Präzisionsartreit.

Kürzeste Lieferzeit.

Külön osztály emelő-készülékek es közlőim! berendezések
gyártására:

Hirsch és Frank
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntö részvény-társulat

BUDAPEST,
VI., Szabolcs-utcza 34. szám.

Egyengetö-esztergapadok,
fúrógépek, marógépek, vala- 

!pÍÍ!s> mint más szerszámgépek aV;1 - -^ ulIut I1JUU • ’ -Kr
legújabb szerkezet és gondos kivi- 

leiben

PUSCH HENRIK és Tsa
FÉMÁRUGYÁR

Budapest, IX., Ernonutcza 7.
TELEFON 61—94.

Készít minden fajtájú szerelvényeket víz- és gőz­

számára, öntvényeket bronce,sárgaréz, horgony és 

más öntvényekből; vörös rézfürdőkályhákat, külön­

leges keverő csappal, műöntéseket és waggongyár- 

táshoz szükséges fém alkatrészeket.

G&H— husb«
•• ••

1

í

BRÜNN-KÖNIGSFELDI GÉPGYÁR
Képviselő mérnök: Rácz A. Ferencz

Budapest, VI., Podmaniczky-utcza 57.
Szállít:

Famegmunkálú-gépeket és fűrésztelep-berendezéseket,
gyorsanjáró és eddig utói nem ért nagy vágási képességgel bíró

titan -keresztfürészekkel.
Teljesen berendez továbbá parkett-bútor stb. gyárakat.

E pit: gőzgép- és kazánokat jéggyártó- és hűtő-gépeket.
<m Ajánlattal és költségvetéssel díjmentesen szolgálunk. O-

A' -- \

i

Ff Ní|Vfü-VV;.. 
iw sd

m
pie.I

4ÖL ?

5ei Gescháftsamkniipfungen mit den hier inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt tjefl. Bezug nehmen zu wollae.
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A vonalok érkezése l’>mla|iosl 1.. p. uiivnrnt.

Érvényen 11KM» oktnl.er h < I-lő).

I) viel ult II OóiiUnu

|i DJI i
tv :i|fc

I ?S

( íMám-fiadna,
I ijlllfiszsz { Arail, Nagyváud.j

1 i iDebreozen
5 20: vT. I terüli, B»Ule '

1707 1 fij 15; szv. j <taiiisliu, II
MAramorosszigel 1

009 r ,c Jllclcrád, ll.isnu- 1
* 1 llr.ul

610 - tmsó, Arni |
lirske,Gyékén>.‘s

106
«H -1 l.emberg. Kassr. 

Miramarohszigets!-io . Wien, Tries'
71»; - 1 dödölléi
<10 • Kiskörös

■ff, ; ■ Brassó, Kuluzsvár
Graz, Febriog

«|3ä| «

1911 7 10, « Paks, Bred,
Eszék
Buknreat, Brassó

K II» s/v.' Fiume, Zágráb,
8,15; .. Csorba, Hass»
Sjllft, .
kjl.’lj C llniv.in

1003 S 5(1; gv
1

[Torino, Bő ma.
1 Fiume, Zágráb

13
jGyfir, Széke - 
1 fehérvár

945 - Berlin, Bulik»
M • Szabadka

97 lOjloj • INagy-kem/:-!

a io "I-10 s/v. Gödöllő
íTínis. Arad.

G09 I- -1 «• ij|'ii>|i€>k):ii!.iiiy
301 }12 10 g\ v. Berlin, ltunk» 

'in’«-1 (Wien, Sopron’ flk ««•• |a„.ml).il.|.|y
I , | Konstantinápoly,to» '.*• »'• n.liw

C01 ’) I 10 >• I Bukarest,i) Arad

1001 ! 1 80 
i!w

m M ! 2 10,
1 a W v 
i:. to

, I ív V 

• 1 6 as!
7 111 KY<
7 20 sn

) Bezárólag november tlt-ig, azon- 
tul rsak IWassólól közlekedik.

!) I s.ik liclkö/nipoknii közlekedik

j BOR ,10 ftHj
I M3 lift 1ft! 

1 323 ,10 35:

. Eszék. Pécs, 
l| gyékényes 
' I «ending. Kassa 
! Lcod.m.Páns.Win 
Hlovis, Kolozsvár,
} Szalmáé- Németi 

j Graz, Feliring 
i Hatvan. Szerenr? 
j Gödöllő

»Brassó, Kalózává» 
JStanisku,
I Murainarosszigei 

j Bi-lgr/id, Bind 
j/Uerlin, ItuUka.
II Szerencs 

. I Wien, Brai

I
 Brassó, A rail 
(Fiume, Zágráb,

I Broil, Pees 
I Munkács, 
iMAramnrosszigel 

■ I'.sorba, Kes»*
I Torino, Hóina. 
j Fiume, Zágráb. 
lÍTricsl, Viiikovce, 
i'l-íes

j Berlin, Bnltka 
\N ien.Gror.Trie.sl 

ilNagy-Szeben,
0 3.'* Yv.! Kolozsvár,

; [ r I Márarnarosszigcl 
' I Gríz, Febring.

Zimony. I’j vidék 
(Munkál s, Kassa. 
iMáramarosszigei 
Gödöllő

S 1»
s!no

.M6| gyv.

5(1« «
0 Síi >zv

0 50|

A vonalok érkezése Budapest-J6zsefváiosra

aio ó! fi 017 sí . I’lcirl — — —______

A vonalok érkezése Bpilapcst ny. p. udvarra.

Érvényes 15KH» októhtM' tin 1-tnl.
ÜóTelőtt .. »>6imAn_________

f E 'íill Ili
„ikvl...»üll iustantinnpol)|| löő ■ ;2 ft.)

HO 7 
217 
700 j 

U07 !

Y6i
•»;; í. '«

715 .
! 7|50 -

S <Hl ,
; $|m| «

I s nr,!
! 5»! 10;

:'h703 115

701 ’) 12i5üj eX|,rvJjiliikarfil •- •
113 . 5;35 vív. I Dunakeszi-Alog 703 I !■>
7-j' ! 545 - Czcgléd m ! 20,

11305 (i HO; motv I Laji'Mlli/.«' 103 I j'J
‘1701 I 6!lőj szv. ! SznInuk.l'/.egléd 167 - IV.

145 ! C!25; v 1‘dii.iaTii'csl : 169 j 3«.)
"I Berlin, Zsolna 

,! l'.írhány-Nán;

' I Házias 

j l’aloin-l'ji'est
l'áriv Wien 

jl Kecskemét 
(Lajosmizse 

I fiM
l'arkány-Náiii 

i|Kisknnfélegy-
;i hí*« ........... -it
! Esztergom l iá , á l
' Dunaky.v/.i-Alag 107 ; V '*5

!i !*»
707 

• 103

I 106-')

I 1 30 
! H I»

1 ft*«*«
6 50
7 IKI 
7 10 
S1U 
S'jÜ

151 I W1IV I>111,-1K• «u-.-.i. i- I " v - ' V
I .la,' hllerlm, Zs-'ln.i, i;tlor, j'J.I.)

; 103 , j 9j»>j gyv. Pozsony !■■' M»
163 l(l|20 s*v. j Pdoia-l'jpest , :. . muri. .. i. ’1051b

10 551

. j raioia-UjpesI
j r.rvkujiár

t) ftikezik minden liélfnn

„107 Ift 15 
I 7.3 ílOIft 

■siiliir- ,j Ii9 'jjHFIó
. 001 'j lft 'Vi

-) Vasár- és ünnepnapokon vezar. j|
írni ember IS-ig közlekedik H j n | || IKI

I) November 1 -'él Ivz. már. z. Bl-igj;
Diinakeszi-Alagról is közlekedik. ,

*) i'.iak október é< április Ilona- j 
, . pókban közlekedik.
1 fitke/ik minden kedden, csiitiir- 
; tökön és sztnnbalon. jt

I

I I'aluWr.Ujpesl
j I'olnla-Fjncsl 
■ Bukarest, lláziás 
j Wirz, N.-Maros 
l’áris. W ien 

I Dunai,o.azi-Alag 
j 1‘aloia-Ujpest 
IlKeeskemet,

molv-
«zv i Nagy-Maros 

V j Szolnok.Bzegléd 
« j Fsz.iergum 
t I l’alola-l'jpesl

gi V. ' Bukarest,Báziá - 
szv J l'aluia-l'jpest 
gyv. i \\ ien 
s/v. i Temesvár,Báz-iás

u I I'ilisesaba 
« I 1 'alóla-Újpests) 
v j Párkány-.Nána 

gyv. I Wien 
szv j Esztergom 
gw. I Kerlio, Zsoiiia

fll.aiiismi'/.se 
> :

„ ,, I Ixuiistaiiliiiúpoly 
e\prv. 1 B.dgráii 
' a).ősi |l.oiidmi.Oslr:ide, 

vpr'. (l’áris, Wien

-\ von.'ilok ól-ke/óse Bu«lii-(>'ásZiivfiir l/i kiIói ulD'
, ; 17 SZV. !V, g i l'v,: = • ' '

! Esztergomj ;ooi , s 45;
:

: I'ilisesaba

A vonulok indulása Budapest ny. p. udvarról.
Érvényes lDUtt október hó 1-től.

Délutítn

Ili: y« I v i FJ !
íé?I! il!

,L kel.ostJlWien, l'áris, 10704 íI2 05; szv.
| vxprv.;V)slcmlu.l>mdoug 160 I2;I5| -

ü 45' i.zv, j 1‘alnU-Ujnesl l 128 ;12 .'5 
* Í'árkány-Nún.i 1108

Szeged, Szolunk

ftw g>
Illő1 

1125

Kecskemét 
Esztergom 
l'nloU-Vjpcst 
Zsolna, Berlin

Bunakeszi-Alag 
(Temesvár, Ka 

liráiisebvs, liáziásj 
; Wien, Berlin 

V«lou-l)jpcsl 
(Bukarest, 
lláziás

, jlaiiosmizse. 
m"" (KroUmO
s;v. I Balois-lypesl

') Vasár h ünnepnapokon bezár, 
november lö-ig közlekedik. 
.N'ovembar l-töl bez. márts. 3t-ig 
Dimakeszi-Alagig is közlekedik. 

'*) Csak október cs április hóna­
pokban közlcksdik.

‘) Minden kedden, esilliirtökön és 
v*:-árnopon köilrknlik 

sj Minden sver,Iá» é* szombat, 
közlekedik.

Czcgléd, Szolnok 
1 l'uloU-Djpesl 

- ; Nagy-Maros 
I2;4il . Dorog

158 110 • I Duniieazi-Alag
U14 ’) 2,05 >zv. 'j I'ilisesaba

2.15 • Bárkány-N'ána
2 20 « l'iioln-Ujpest
225 gyv. Bukarest, Háziá*
2iü0 szv. Érsekújvár
2U0 * I Esztergom
2145 • i Czegléd
»-n! lUjoamizae,,* iKÓakraií

gyv. Wien, l'áris 
Palota-Ujpcil 
Nagy-Maros

l'slola-Ujiioti 
Párkány-Náns 
Czegléo 
Bsitergarti 
Lajosaimé 
(Zsolna, Berlin 
[Pozsony 
Bukarest, lláziás 
PaloU-Ujpeal •) 
Váci«)
Paloú-Ujpest 
Wien, l'áris 
(Szeged, Bánás, 
j Buksrtsl

szv. j Tusolna, Pcrlio 
• Kiskuiifékgybiz* 

beleli jlllelgrá.t. 
j exprt. iKonsUintiiiápolv

Ifi«2) . ..
isi3)' 7 5« 
160 . 830 
118 JlO 00 
70« ilfl.lO 

HÓK tlOSft
711 1035
1102 *1II 2«

A vonalok inthilás;» Buda-Császárfiirdó kitérőről

r,(i4

I !

12 20lj|| I'ilisesaba
Esztergom
Esztergom

A vonalok inilulúsa
Érvényes IIMIU

Bmliipesl k. p. mlviirnil.

nkfóhoi' In» 1-től.

nókMőtt

üli iil
6 20 «<n .
7 Hl) gyv. 
7j Ift -

|Nagy-Kmiizia,

Wien.Crflz.Sopr,in 
I 'jvillők. Zimony 

I Butik*
' Belgrad, Brod 

Gvulafeliérvár. 
Nagy szel» n. 
Koloisrir, Tövis, 
Máramaroyuiget

riii Kassa, Lemberg.
1 1 ■ * .[Máramarosszigel 
i 15 szv. Gödöllő

(Zágráb, Fiume, 
gyv. j Torino, Bótna.

jll’écs, Vinkovee 
s/i. Arad, Brassó 
t j Kassa. Gsurlia 

líZágráii, Fiume,
" j| Pécs, Brod 

‘ jMunkács, Mára- 
" marossziget 

S 50 giv.j Wien.Graz.Sopvm
N 55 szv. I Bicske

I I (Kolozsvár. Brassó
(HXI «. '{Máramarosszigel", 

j j jiSumisInu 
!) :15 s I Hnllka, lleriin 

II 15 tszszj Kiskörös

!! 8 12 20. 
;Uio 12 2o; 

.no ji2 35|
USU j \M "
301 I I|á0| gyv 
012 ; 1155; «zv. 
C02-'jl 2 Ki) gv' t ! 2 I« . 
401 ! 2 15 v 
20 2 25 szv.

312 2 25j ■
60V I 2,35 gyv
610 j 2 Uli szvI !902 I 3 (Hl; gv

I) Bezárólag november Ebig, azon- 
tel csak Brassóig közlekedik.

•j Csak liétkörnapokon kil'lvkedik.

001 j ».2# •• 

301 I 3I3II gv1« ! 4- zv

1 5,35Í «
,5 15! .

r, 25 .
;B,»! c

(i án' py 
7|lß| szv

Ilié .

j 3H 
j 9t( 
,100* 

;I706 
j ^ ii

9 40 
10,10 

[IftlO
10 3« 
HM5 
M Hl

! Szomhalbi'ly.Wieii 
/Ariid, Tövis.
1 Püspökladány 
Halva», Szerencs 

I Gödöllő 
jlFeliriug, Graz,
IN'agv Kanizsa 
Szabadka, Ib-llrud 
Arad, lluk/nrsl') 
Wien, l’áris, 
Kassa, l.emberg 
Bicske 
Hatvan

(Kolozsvár, Tövis. 
)|Sz.'itmár-Némi\<
' Szolnok 
'jP. es. Iw.ék,

J Gyékényes 
I IC-ftrml. I'.elgiád, 
|K(inslaiil:iiápo!\ 
Paks

I Bulika, Berlin
* Cvür.Sz.-fehérvár 
I Godiillö
, líiitlka. Berlin 
i Kolozsvár, Brassó 
. Hatvan

(Zágráb, E'ume,
• Illónm. Torino
jl Márarnarosszigcl, 
i|Si»nislait 
i Bicske. Tricst 
: Gödöllő 

Kasja. Csorba 
j Kolozsvár,
1 Bukarest,Slanislau 
Pées, Brod 
llembcrg, Klssa, 
;|Már*maro«szige| 
(Fehrinp, Graz,

I Arad, llrsssó
1 Ho,na-Brod 

1 W'ien. Pans 
Zágráb. I iume. 
llutika, Szerencs

A vonalok indulása Budapest-Józsefvárosról.
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Unter dem hohen Protektorate Ihrer kaiserl. Hoheit der 
PRINZESSIN EUGENIE MAXIMILIANOWNA 

VON OLDENBURG
SCT. PETERSBURG NOVEMBER-DEZEMBER 1906

Erste internationale Fachausstellung ""zw^deenr;
Thierhäute, Felle aller Art, Rosshaar, Bürsten, Tuch- 
WollstofTe, Feder- und Flaumfederbranche, so wie 
Motoré, Maschinen-Apparate, Vorrichtungen, Verfahren. 

Werkzeuge zu obigen Branchen.
Anmeldungen, Installation, Vertretung besorgt dei 

offizielle Delegierte für Österreich-Ungarn :
ARTHUR GÓBIIT In PRAG-KARO INENTHÄL.

4000 Adressen
non ungarischen Fabriken und 
Fi sen kein diern offeriren mir 

zum Preise von
80 Kronen.

20,000
Mühlen-Adressen 
mit 200 Kronen.
Die Adressen werden nach 

Wunsch in ungarischer oder 
deutscher Sprache auf Bögen 
geliefert Fails Couoerts ge­
wünscht werden, tritt eine 
Preiserhöhung oon 5 Kronen 
pr. Tausend ein. Unbestellbare 
Adressen werden innerhalb 40 
Tagen nach Bezug mit 2 Heller 
pro Stück vergütet. Die Preise 
verstehen sich gegen Voraus­
bezahlung franko oder unter 

Nachnahme unfrankirt.
Adressen = Abtheilung des

ALLGEMEINEN
TECHNISCHEN ANZEIGER FÜR UNGARN

Bidapett, VI., Gyár tifcza 46,

ACHTUNG! Dei neueste 
und leistungs­

fähigste
DACHPAPPEN - INPRÄGNIRMASCHIi.E 
D. R P. ang. bin ich gewillt für Österreich- 

Ungarn zu verkaufen.
Leistung nachweislich jede Minute 10 gm. 
Geil. Anträgen sub A. Mi lOO an die 

Expedit, ds. Bl.

xVATf.o^
GA3RYS

Erstes Unqarisches 
Ciseleur- u. Stanzengraveur- 

ßhren Diplom. . . Atelier

Budapest, VII., Hársfa-utcza 6.
/ Übernimmt alle in dieses Fach schlagenden Arbeiten» ) 
# als: Konstruktionszeichnungen (Werkzeichnungen} X 

für elektrische u. Gasluster, Modelle u. Modell- ^ 
platten für Luster, Galanteriewaaren, Heizöfen u. / 
Gitter, Formen (Conquille) für Zinkguss, Gummi- / 

^ waaren u. Pfeifen, Stanzen- u. Walzen-Gravierungen > 
^ für Metall, Leder, Papier u. Porzellan-F'ayence, etc. )
^ Lieferant der Firma La Maison Moderne in Paris. )

i
<
t
<

Bei Oeschäftsanknüpfungen mit dm hier imerirendm Firmen bitten auf unser Bla# gefl. Bezug nehmen tu wollen.

*■'/ ' ■ W -1
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Seite 16. Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn. 15. November 1906.
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Bürklhuber & Némethy
Mühlenbau u. iechn. Unternehmung

Budapest, V., Lipót-körut 23.

Bau -< moderner Mühlen >- für jede 
Leistung nach eigenem unübertroffe­

nem System.

Einbau von Turbinen von 
anerkannt höchstem Nutz­

effekte,
Wir leisten unaufgefordert weitge­

hendste Garantien.

Bequeme Zahlungsbedingungen.

Feinste Referenzen!

Goldene Medaille Reichenberg 1906. -e©<
Chemische Fabriken

J. RICHARD ZSCHIME
WARNSDORF (Böhmen).

Centrale: DRESDEN N. ©
Ausschliessliche Fabrikation der bisher uner-

reichten selbstschmierenden 5®

,Monopol1 u,,Metalt-Bismarck-Bronz. e1

1 Stopfbüchsen-
Packungen.

Sie finden seit ca. 15 Jahren Anwendung 
für niederen und hohen Druck, 
für Kalt-, Warmwasser- u. Saftpumpen, 
für Eismaschinen u. Kühlanlagen, so wie 
höchsten Druck u. überhitzten Dampf 

und sind die besten, billigsten und haltbarsten
Packungen u. äusserst ökonomisch im Gebrauch.

©

Höchste Auszeichnung dieser Branche: 
„Silberne Medaille1'. Aussig 1903. —

Moderne
* Holzbearbeitungsmaschinen *

für
Tischlereien, Wagnereién, Sägewerke, Brennholz- 

Zerkleinerung s-Anlagen, Fassfabriken etc.
Spezialität:

Automatische
Parketten-

Maschinen
neuester Konstruktion 
und höchster Leistung.
S Spezialmaschinen O 

für die

Schuhleisten-
und

Schuhabsatz- 
Fabrikation.

Patentierte Kopier- 
maschinen zur
Erzeugung von Spei­
chen, Hammer- und 

Hackenstielen etc.

*7'^ /ifcgösSHSS

Maschinenfabrik MORITZ ZUCKERMANN’S WW6.
WIEN, XVIII, Anastasius Grüngasse 22fr. Jj

Sä

vasöntöde és
Gépgyár Részv.-Társaság.

Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI., Külső váczi-ut 29-37. szám.
Készítményei.

épitési vasmunkák, istálló bérén dezési czikkek 
vashidak és tető szerkezetek , vasöntvények,

oszlopok, épület-bádogos munkák, fémdiszit-
mények, műemlékek, szobrok, yözqépek és
kazánok, utihengerek, teljes kiirszivattyú­

telepek berendezése, zsilipek, átereszek, felvonó­
gépek, tartányok, csövek, „Reform“ víztisztító 

készülék (Popel ka szabadalma). Vasnti kocsik:

teher- és személy szállttá■ sva.

Hengerelt és szögecse/t vasgerendák.

Bei Geschäftsanknüpfunyen mi! den hier inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt gell. Bezug nehmen zu, wollen 
Hauptstädtische Buchdruckerei, Rastriranstalt und Buchbinderei Actien-Gesellschaft, Budapest, VI., Podrt lanicüky-utcza 30.
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